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Rülke und Kern: Den von den Eltern gewählten erfolgreichen Schulen nicht
das Wasser abgraben

Der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der stellvertretende Vorsitzende
und bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern, sagten zur Vorstellung der Übergangszahlen auf die
weiterführenden Schulen:

„Die Übergangszahlen für das Schuljahr 2013/14 belegen auf eindrucksvolle Weise, dass Realschule und
Gymnasium trotz des grün-roten Feldzugs gegen das gegliederte Schulwesen überaus gefragte
Erfolgsmodelle unter den Schularten sind. Was die Eltern als Schule für ihre Kinder gewählt haben, dem
sollte die Politik den Rücken stärken und nicht das Wasser abgraben. Der Kultusminister täte gut daran,
die vergrößerte Heterogenität nicht zu verklären, sondern als enormen Kraftakt zu verstehen, den die
Lehrerinnen und Lehrer ganz besonders an den Realschulen schultern müssen. Die Äußerungen des
Kultusministers lassen allerdings befürchten, dass Grün-Rot die hierfür bitter notwendigen Ressourcen
weiterhin lieber in die einseitige Privilegierung des Prestigeprojekts „Gemeinschaftsschule“ investiert,
damit erfolgreiche Schularten wie die Realschulen eines Tages aufgeben und auch Gemeinschaftsschule
werden. Die FDP-Landtagsfraktion fordert die grün-rote Landesregierung auf, von dieser Methode einer
schleichenden Bevormundung der Eltern Abstand zu nehmen und es einem freien Wettbewerb mit fairen
Ausgangsbedingungen zu überlassen, welche Schulart sich vor Ort jeweils als erfolgreich erweist.“

 

 


